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schen Auseinandersetzungen« und weitergehen- »Ebene gemeınsamer Erfahrung«, In »mystischer
den Irennungen 1m reformatorischen Christen- Weisheit« suchen Z och omm ann
tum unweigerlich hervor. Sie geben z “ uch anders:
schon den legitimen Erklärungsgrun: für das NOtT- Das Werk bietet ıne Biographie der
wendige Einsetzen der »Gegenreformation« ab, Januar 1983 seliıggesprochenen SCHW. arla-Ga-
die ın der Geschichtsschreibung eın wenıger DOSI1- briella aghe  u (1914—1939), die, auf Sardinien
t1ves Gesamtbild hinterlassen hat, das sich schon geboren, 1935 1Ns Trappistinnenkloster Grotta-
ın dieser Denominatıon ausdrückt, die VO:  — serloh errata 1mM Süden VO  am} Rom eintrat Anläßlich des
zutreifend durch »katholische Reform« TSeTtzt Autfrufs ZUTE Weltgebetswoche für die Einheit der
wird, ın welcher mıt ecC| dem Konzil VOIl TIrıent Christen 1} 1938 wird s$1e V OIl der Dringlichkeit
die überragende tellung eingeräumt wird An der Aufgabe überzeugt, für die FEinheit der Chr1-
der oft hörenden Behauptung VO  — der geringen sten beten S1ie gewinnt die Unterstützung
Kenntnis der reformatorischen Theologie seıtens ihrer Vorgesetzten, auf besondere Weılse sich
des Konzıils nımmt Iserloh ebenfalls ıne Korrek- selbst für dieses Anliegen stellvertretend als Op-
{ur VOIL, WE mıt dem berühmt gewordenen fer darzubringen. Die Krankheit, die ihrem
Harnack-Zıitat begründet, 1n welchem Maße die fIrühen Tod führt, bezieht S$1e In dieses Werk hın-
Konzilsväter die Anliegen der Reformation be- eın IDie Autoren vermuten beli aller Vorsicht, dals
rücksichtigt hatten. dieses Opfer nıcht hne Onkretife Auswirkung auft

Die Glaubensdifferenzen schlossen ber ın der die ökumenische ewegung geblieben sel (69;
Folgezeit die »Bemühungen die christliche 153)
Einheit« (3 | Werling) nicht daus, die den amı wiıird 111a VOT eın nicht leicht lösendes
Ansätzen eiıner weltweıten Okumene 1m ökumenisches Problem gestellt. Seligsprechung,
führten Urban). So bietet das Werk VeOI - stellvertretendes Opfer, iruchtbringendes Fürbitt-
äaßlßliıche IMfiormation und Interpretation der Ge- gebet, klösterliches Leben das sıind relig1ıöse
Sschıchte als Grundlage des ökumenischen Stre- Größen, die N1IC. mehr hne weıteres mıt uneıln-
ens ber Innn un!: Geist dieses rebDens unter- geschränktem Verständnis selbst katholischerseits
richtet die »Einleitung« der Herausgeber, die sich rechnen können. » Brst reCc ist eın olches Iun
mıt Recht VOIl einem Einheitskonzept distanzie- evangelischen Tısten fremd der Sal aufgrun
ren, das ıne gegenseıltige Anerkennung bei WEeIl- der Rechtfertigungslehre verdächtig« 56)
terbestehenden Glaubensunterschieden vorsieht. Der dem Lebensbericht der Seligen vorgeord-
Dabei scheint jedoch der Anspruch des rundsat- efe Beitrag des Neresheimer Benediktiners
Z,C5S, dals die Kırche Christi ın der katholischen Müller ll sich ohl ın erster Linı:e diesem Pro-
Kırche subsistiert (und nicht ın anderen christli- blem tellen eın Ziel verfolgt V{. weniger auf
hen Gemeinschaften) nicht vollW sSeIN. streng theologischer ene, die TrSt ın den etzten

Leo ScheffczyR, München beiden Abschnitten se1nes Beitrages 1ıne hematı-
sche Behandlung erfährt. Vielmehr versucht VB
ın loser, fast aSsozlatıver und erzählerischer Art
individuelle Gestalten und Lebensgemeinschaften

Müller, Béda Kervingant, Marıe de Ia Irınıte katholischer- un! evangelischerseits namhaftit
Einheit wächst ım Herzen. Der Beıtrag des machen, bei denen sıch eın Gespür für die dringli-
Mönchtums Z Okumene. Maıt einer Biographie hen Au{fgaben der ÖOkumene mıt der ympathıe
der rappiıstin Marıa-Gabriella Sagheddu un e1- für monastisches en verbinden konnte. Bel-
nNe Nachwaort UO  - Landesbischof Eduard spielsweise kommen Paul Couturier un: Max-
Lohse, Verlag Neue a München Zürich Josef Metzger, Roger Schütz und Max Thurian
Wıen 1986, hart 160 S) 14,— Uurz ZUT Sprache, SCHAUSO W1e jene Benediktiner-

klöster un die katholischen Spiritualitätsbewe-
Die ermutung, könnte sich bei diesem SunNngseCnN, die eın ausgepragtes Interesse der

Werk den Versuch handeln, mıiıt der erufung ökumenischen ewegung gezeıgt en 1C.
{iwa auf ungegenständliche religiöse Erfahrung zuletzt für den katholischen Leser dürfte der
die Bedeutung des spezilfisch Christlichen der Überblick ber twa ehn evangelische Gemein-
Katholischen nivellieren, wird UrCc eın 1Ta schaiten ın Deutschland instruktiv se1n, die sich
VO  — Thomas erton zunächst her verstärkt, das auf verschiedene Weıse Z.U) gemeinsamen reli-
ZU) Vorwort den beiıden Hauptbeiträgen BGs- gıösen Leben zusammengeschlossen en
wa wurde. Die »tiefste und authentischste (40—55)
Frucht des religiösen Lebens selbst« sel »Jenseı1ts Eıne kurze Skizze dieser Art mul freilich mehr
aller Unterschiede In Lehre und ıturgle«, In der Fragen aufwerfen als s1e beantworten VeIMaAaS.
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Das Kıngen der evangelischen Lebensgemein- und Delp ber die christliche Sozlallehre (39,
Schaiten die Anerkennung der eigenen Lan-
deskirchen SOWI1eEe die frühreformatorische Kritik Besteht das Hauptanliegen des Werkes darin,

Ordensleben werden hier LLUTLr gestreilt. Der das betende Lebensopf{er der Seligen VeI-

ückgang des Ordenslebens und der Teilnahme ständlich machen, ist auf das durchaus
liturgischen en überhaupt 1m katholischen freundliche, ber sehr formulierte ruls-

Bereich findet keine Beachtung. uch die Fragen WOTT Eduard Lohses besonders achten, das
ach ehramtlichen Aussagen und Konvergenzer- der Landesbischof{f VOIlN Hannover un Abt

Loccum den Zisterzienserorden richtet. Dieklärungen, ach gelebter GemeindepraxI1s und
wissenschaftlicher Arbeit (auch 1m evangelischen Heilungen selen Beispiele göttlicher Gnade und
Bereich Z Erforschung der Geschichte des gelebten Glaubens SO soll 1908218  —_ ihrer iın Freude
Mönchtums) müßlten ZUr Präzıisierung des IThemas gedenken. Auf die Fragen des Fürbittgebets der
ausgeklammert werden. NOPZ dieser Einschrän- der stellvertretenden Sühne wird nıcht eingegan-
kungen ist die Beziehung mancher Einzelheit Z.U] SCH, sondern 1Ur gesagt, daß die Augsburger Kon-
Thema Mönchtum nicht leicht einzusehen, WwI1e fession das Anrufen der Heiligen ausschließe.
z B die wertvollen Gespräche zwıischen Moltke Rıchard SchenR, München

SystematiR
Seybold, Michael Gläßer, fred, Das » LiIımda Zu ahnlichen Ergebnissen kommt Gläßer 1m

Papıer«. Kontaktstudium 19854 Der » Taufe, Eu- Blick auf die Erklärung ber die Eucharistie Da-
charistie un Amt. Die Konvergenzerklärungen bel erortert ‚WarTr die aufschlußreichen Fragen
der Kommissıon für Glauben und Kirchenverfas- die Realpräsenz N1IC. breiter, hebt vielmehr
SUNS des Okumenischen ates der Kirchen«, jene ach der Eucharistie als Opfer Christi und

Eıchstätt Wıen 9855Franz-Sales-Verlag, der Kirche hervor. Hr anerkennt, dals das Lima-
Extemporalia, 2 > brosch., S) 9,60. Papier die Einheit VO  — Opfer un Sakrament auf

eiıner »das Tridentinum übertreffenden katholi-
DIe eigentliche Absicht der ler vorgelegten schen Höhe« festhalte, sieht ber sogleich

Referate zielt nicht darauf ab. die Konvergenzer- ter dessen Nıveau fallen ın der rage ach dem
klärungen VOINl Lıma ın ihrem Werden un! Inhalt Verständnis der Einheit VO  a Kreuzesopfer un
umfassend beschreiben, sondern untersu- Meßopfer un: ach dem Opfer der Kırche ın
chen, inwıeweıt S1e VOIl der katholischen Kirche Gemeinschaft mıt T1ISTUS In der ‘Taf wird die
rezıplert werden können. Die Autoren suchen Eucharistie N1IC beschrieben als sakramentale
den ext pOSIt1LV würdigen, scheuen siıch Dber Opferhandlung als eines Vollzugs der Kirche, ın
ebensowenig, krıtische Punkte CII So VOI - welchem Christus se1ıne Opferhingabes
welılst Seybold 1m Blick auf die Erklärungen wärtigt
ber Taufe und kirchliches Amt auf die Tendenz, Da und dort führen die Autoren das Oökumen!1-

Konvergenzen iinden, indem Einzelaussa- sche Gespräch weıter nicht hne kritische Be-
SCH VO größeren Kontext isoliert werden der merkungen gegenüber anderen katholischen Ver-
indem 1mM ext gemeiınsame Formulierungen SG suchen. Im SAHNZCII en sS1e den Mut, die exte
funden sind, die wI1e der Kommentar auswelst detailliert un! krıitisch interpretieren un:
tiefe sachliche Differenzen verdecken der einer grundlegende Fragen WwWI1e den wen1g geklär-
verbindlichen Interpretation TST och bedürten. ten Sakramentsbegriff ın den Blick bringen.
Beım Taufsakrament z.B sind WAar mindestens Es ze1g sich, daß die Konvergenzen, wichtig
die wesentlichen Heilswirkungen genannt, doch s1ı1e ın manchem sind, doch wenıgstens ZU) Teıl
wird N1C: deutlich ıne »individualisierend durch divergierende Interpretationen wieder auf-

gehoben der ın rage gestellt sind und die gefOr-verinnerlichende« Deutung des Heilsgesche-
ens ausgeschlossen, dals die Taufgnade VOonNn derte volle gegenseıtiıge Anerkennung nicht
der Kirche ın ihrer sichtbaren Gestalt gelöst WEeTI- begründen vermogen.
den könnte. Es aälst sich hinzufügen, dal die Die Schrift ist nützlich uch UrC| ıne bis Maı
damiıt zusammenhängende Grundfrage ach dem 19855 geführte Zusammenstellung der Liıteratur
Verhältnis VO  — Taufe und Fırmung ausgeklam- Z.U) Lima-Papıer, gefertigt VOIl aab
mert wird Stephan tto Horn, Augsburg


